
Besprechungen

Land“. Vor dem Auge des Lesers wırd eın Iyrı- tergange aut kleinstem Na „mıtten 1ın eiıner
scher Teppiıch autgerollt, ın den surreale Muster Zeıt des Wiıderrufs, der auftauenden Empftin-
des Wiıderspruchs eingewoben sınd un: die Ba- dungen In eiınem un anderen 5System“. Im
lance zwıischen Resignatıon und Hoffnung Z 01 etzten Zyklus „Die Scheune“, verteılt auf INSgE-
halten suchen: „Dıie Nacht platzt och aut SAamıtL 91 Gedichte, tindet SIC. 1mM Iyriıschen Du
vielleicht oibt eın Stern FA  = Hältte seın Licht dıe Raolle des Dıichters gespiegelt: „ein Sack vol-
ab « Ep1grammatisch konzentrierte Bılder S ler Bılder, den zıiehst du hınter dır her, In
oibt keıine Ruhe emport sıch der plötzliche Re- eın Hınterhaus, In dıe lıchtlosen Kaume, un

D  gen wechseln ab mıt aphoristischen erszel- die Mıiıtte herum der einz1gen Möglıchkeıt, der
len, dıe NUr gelegentlich In dıe „Sprichwörter- oynadenlosen Konzentratıion. Diese se1l uch
welt  < abgleıten: „Gläserne Kuppeln dem Leser anempfohlen, WECNNn In „Odenthals
produktionsbedingt den ımmel.“ Selten Il Kuste“ tinden 111 w1e€e eınen „verzwel-
wırd dıe metaphorıische Sprechweıise, „dıe Ar- teltt gehaltenen Landrest, den Besıtz eıner
beıtsweise der Phantasıe“, ın ıhrer Anschau- etzten Mınderheıt, dıe vielleicht überlebt aut
ıchkeıt durch Abstraktionen gestOrt. och auch der Innenseıte ıhrer Imagınatıonen“.
S1C fügen S1IC. 1INS „Panorama natuürlıcher Un- Krzywon

DIESEM EFT

Rat-Geben un! Rat-Nehmen 1St eın ogrundlegendes Strukturelement der kırchlichen Gemeinschatt.
(GOTTFRIED LEDER, Protessor tür polıtısche Wıssenschatt 4an der Hochschule Hıldesheim, fragt nach
Art un Umftang der Mıtverantwortung der Ratgebenden für dıe Entscheidung dessen, der beraten
wırd

FRIEDRICH GEORG FRIEDMANN veht dem Verhältnis VO Kultur un Relıgion 1im Lauf der abend-
ländischen Geschichte ach eın Interesse oilt dabe]l VOTr allem den Antworten auft dıe Frage ach
dem Innn des Aselns.

Ethische Anforderungen Al die Medizin stehen In eınem umfTiassenden Problemfteld, das eın 52
spräch aller Beteıiligten verlangt. Hans KRAMER, Protessor für Moraltheologie Al der Universıität BoO-
chum, stellt dıese Zusammenhänge dar.

Welchen Beıtrag können dıe Christen A Lösung vesellschaftlicher Probleme leisten? PAUL WESS,;,
Ptarrer IN Wıen, sieht die blofße Verkündigung eiıner Sozıiallehre als ungenügend A solange der
Glaube nıcht eiıner NeUCN so7z1alen Praxıs den Gläubigen führt

Das Dienstrecht ın den deutschen Diözesen 1St durch dıe Miıtarbeitervertretungsordnung (MAVO)
veregelt. PETER KRÄMER, Protessor tür Kıirchenrecht an der Katholischen Uniyrersität Eıchstätt,
tersucht dıe derzeit veltende Fassung 1M Blıck aut ıhre strukturellen Vorgaben für eıne Diıenstge-
meıinschaft.
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